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Der Spieß ist die Mutter der Kompanie: 
vertrauenswürdig, erfahren, hilfs-
bereit. Fragen an den Spieß bitte an: 

In ihrem Blog „grasnarbe.dieseleute.de” berichten die 
Rekruten Marc (21), Marcus (22) und Matthias (24) über ihre 

Erlebnisse in der Grundausbildung.

ieso wird bei der Bundes-
wehr immer so laut ge-
sprochen, gar geschrien? 
Während es der handels-

übliche Presslufthammer gerade mal auf 
80 Dezibel bringt, schaffte es der Aus-
bilder der Rekrutenkompanie locker auf 
130. Hörschädigungen treten bekannt-
lich schon bei 70 Dezibel auf. Das führt 
zu drei eher ungewöhnlichen Thesen. 
Erstens: Der Schreihals schreit gar nicht. 
Er glaubt normal zu sprechen, leidet nur 
selbst an chronischer Gehörgangsver-
stopfung. Lösung dazu: Besuch beim 
HNO-Arzt, hilft meistens… Zweitens: 
Seine Gattin hat ihm einen Einlauf ver-
passt. Er fühlt sich ungerecht behandelt 
und lässt seine Wut an den Kameraden 
aus. Lösung: Mal wieder ganz lieb zu 
Schatzi sein, Müll runterbringen und den 

W
Schmerz aushalten. Drittens: Der Führer 
der Lage führt nach der Überzeugung: 
„Viel hilft viel”. Also: Befehle lieber rich-
tig laut und mit militärischem Nachdruck 
ins Ohr des Soldaten bringen. Dort 
werden sie sich dann schon irgendwie 
festsetzen. Überdrehte Dobermänner 
machen’s schließlich genauso. Dumm 
nur, dass manch einer in den Augen der 
Soldaten dabei eher aussieht wie ein 
Terrier, der seinem Schwanz nachjagt. 
Andere Leidgeplagte haben gelernt, auf 
Durchzug zu schalten und denken an 
Charlie Brown. Der würde es so machen: 
Während es von vorne nur noch „Wah-
wahwah“ macht, träumt man sich schon 
mal an den Baggersee. Kleiner Tipp für 
Schreihälse: Hörgerät höher drehen, 
dann klappt’s auch wieder mit der Stim-
me.� | Sarah Matiaschek

Feldtage-Blog 
Marc: „Wie sich mitt-

lerweile herausgestellt 
hat, kann die Luftwaffe 

das Heer nicht unbe-
dingt gut leiden, und 

umgekehrt. Das zeigte 
sich heute wieder, als 
einer unserer Vorge-

setzten meinte:
‚Lieber ‘ne Schwester 

im Puff, als ‘nen Bruder 
im Heer!‘ Wie geht es 

dir eigentlich, 
Matthias? ;-)”

Bitte melde 
Dich!
Neue Regelung in DEr 
Vorschrift ZDv 20/15

Was muss alles gemeldet 
werden? Veränderung in den 
persönlichen Verhältnissen. 
Jeder Bundeswehrangehörige 
ist verpflichtet, diese unver-
züglich mündlich oder schrift-
lich zu melden. Dazu gehören 
die neue Anschrift nach einem 
Umzug, der Wechsel der 
Bankverbindung aber auch ein 
Führerscheinentzug.  

Was geschieht mit 
meinen gesammelten 
Daten? Alle Daten 

werden zentral in 
SASPF erfasst 
und sind jeder-
zeit abrufbar.  
SASPF? Die 
„Standard-
Anwendungs-

Software-
Produktfamile” 

ist die Plattform 
zur Erfassung u.a. 
der personenbezo-
genen Daten. 
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Brüllen Bei der 
Bundeswehr? 

isso!!!

kolumnen  panor ama


